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Slbfaggebiete immer mehr guriict. 3m eigenen Sanbe aber
babe babfelbe infolge eines 3oEe§, ber für alles auSlänbifcfje
Seber bloß 8 gar beträgt nnb barnm bie ©infubr außer»
orbentlid) erleichtert, eine unerträgliche, ruinöfe Sîonïurrenj
aushalten. ©3 ift inbbefonbere ba3 amerifanifd)e £emlod»
leber (eine billige, aber auch geringe ©orte), bab maffenbaft
importirt roirb unb ben Slbfaß beS in ber Qualität toeit beffern
einbeimifcben Sohlleberb mehr unb mebr erfcbmert. Sie
Serfammlung befdjloß bebhalb einmiitbig, in Unterftüßung
ber petition beb bernifchen ©erberoereinb eine ©rfwhung beb

3olIeb oon 8 auf 80 gr. 31t nerlangen.
Scr Ißlan beb ©etpcvbcpcrctnb 3"0» eine eigene Sau--

gefellfcbaft eingurid^ten, toirb aucb oom ißublifum fefjr ft)m»

patbifcb aufgenommen. 2Ser eine Saute aubpfüljren batte,
mußte fid) bibber fd)on roegen beb Sauplaneb an einen

großen Saumeifter halten, wenn er ribfiren wollte, für ben»

felben unb ber Softenberedpung 2 Sßrogent ber ©efammt»
foftctt sohlen su muffen, gerner batte eb bibber Schwierig»
feiten, bie Sauarbeiten an oerfd)iebene DJieifter abzugeben,
Weil man in biefem galle einen eigenen Sauauffeber beftellen
unb tbeuer begableu mußte. 3ubem mangelte eb bet ber

Setriebboergebung jeber Sicherheit für ©inljaltung ber Sie»

ferungStermine. ®b wäre bemnach bem ©ewerbeoerein ober
her neuen SaugefeUfcbaft oor Slllem p ratben, einen tüd)=
t'0en Saujeicbner anpfteEen, welcher Sßläne unb Soften»
forecfjnungen erfteEen unb bie Sauleitung übernehmen fanu.
ferner müßte bie SaugefeUfcbaft als fotdje ©arantie für
bie ©üte ber Bon ihr gelieferten Slrbeiten unb für bie ©in»
baltung ber oereinbarten Termine übernehmen. So batb
biefe jwei Sebingungen erfüllt finb, bann finb bie organi»
firten Steingewerbetreibenben gegenüber ben großen Sau»
meiftern fonfurrengfäbig.• Sab Sßeitere hängt Bon ihrer Süd)»
tigfeit unb ihrem treuen 3ufammenbalteu ab: („3- 9b")

üBerfdjtcbeite^.

hnt ^tiggenbad), ber „alte 2J}ed)auifer" in Qtten,
' "siiett ©rfolg gu oergeicbnen. Sor ptei 3ahren

rbe tn Sabia bie Sergbabu San Saloabor gebaut, welche
en untern Stabttbeil mit bem 75 Steter höher gelegenen

öerbinben follte. Siefer Sau war einer renommirtett eng»
ufd)en ©efeüfchaft übertragen worben, fiel aber fo fd)led)t
aus, baß bie Etegierung ben Setrieb nicht gemattete. 9tun
borte ber Sireffor ©oncalbeb, baß ber berühmte fcfjweigerifdie
-öaputngenieur 51. ^Riggenbach üielleid)t im Stanbe fein werbe,

I" Qrbnung p bringen; er wenbete

[ ' ^"en Sieifter. §err ^Riggenbach übernahm
Icißton^unb ftellte bie Sabtt oollftänbig betriebbficher bet"-

3ll ^ß|el tlt fett einiger 3eit bie Sauluft wieber recht
yege- Slußer ftabtpcben ©ebäuben unb Sauten, bie erft nod)
tut Sterben hegt iffen, ift bie fßriBatbautbätigfcit in mehreren

©Sen" ï ^ «« 0<"W

mu s
r.3taliéner alb Maurer, ^aublanger je. angefteUt

uröen nnb immer neuer 9tachfd)ub erfolgt, feien unb einige
^emerfungen über biefe Slrbeiterelemente erlaubt. Etacl) unterer
anucht ift eb ein gehler, baß Biete Sauherren unb Sau»
rubrer bie gtaliener beßorpgen unb bie SdjWeijer hintan»
It h"' erfterert feien gar nicht bie heftenr euer, meil fie feiten eine regelrechte Sehrjeit paffiren.

^anblanger italienifdier 3"nge ein 3ahr ober fo
nnf"' mr •« ^"'ifianirt habe, fo trete er fcßon als Staurer

f
J" topfen nicht, wab 2Baf)reS an ber Sache ift unba!" ©obann muß gefagt werben, baß mancher

aeüm J ^ ^ ift/ nienn er nicht Slrbeit finbet, ab»
bient^'lm '' Dteleit unferer jungen Seute nicht

» caurer p werben. Sie bünl'eu fith p oornehm bap.

Ser Sru<f=Sujt»fMicij{cl (patent Saun) fcheint fich gut

p bewähren. 3n ber SBerfftätte Bon g. §ofmeifter in granf»
flirt a. 2R. ift er auch fd)on in 8lnwenbung. Serfelbe führt
8—-15,000 Schläge Bon 5—60 Silogramm Srud in ber
fDîinute an§. Sie Schläge laffen fich beliebig reguliren.
99i. 2. Schleicher in Sertin liefert folcße SBerfjeuge.

Sic ipeipoht'Cii oon Seroe, welche im gnneren fRippen
haben, um bie burdpebenbe £iße beffer aufguitehmen, foflen
fid) gut bewähren. Serfucße haben ergeben, baß fie 15 %
mehr SBaffer nerbampfen, unb bie Sfärme im Scbornfteiit
um 200 ©rab geringer ift, als bei glatten §eipöf)ren.

Dlcitc fDictaü=2tovfhüd)icnptttfuuö.
(®. Of. iß. Oh". 51,831.)

Sei bett phlreichcn Serbeßerungen oon etnfchneibenber
258id)tigfeit, welche bie Sampfmafdjine feit ihrer ©rßnbnng
erfahren hat, ift bab problem einer wirtlich pecfmäßigen,
bauerhaften nnb einfachen Stopfbitcbfenpatfung nod) teineb»

Wegb in bab Stabium einer befriebigeubeit Söfung getreten
unb wir befinben. unb bamit im großen unb ganzen nod)

auf bem Stanbpunfte uott ehebem, ber eine SerßoEfommnung
überaub wünfchenbmerth erfheinen läßt. Ipeute wie bamalb
werben pr Sichtung ber Stopfbitchfe oerfchiebenartige Begeta»

bilifdfe unb mineralifhe Stoffe in gewobener, geflochtener nnb

gepreßter gorm oerwenbet, welche fämmtlid) in mehr ober

weniger Iphem ©rabe bie nadjtheiligen ©igenfd)aften haben,
fid) rafd) abjuniipen. gu puluerifireu, troden unb hart 31t

werben, 31t Berichten tc., fo baß barin etwab gertigeb, Se»

ftänbigeS unb 3uoertäffigeb nicht erblidt werben fann.
Hub bod) ift bie grage einer baiternb gut funttiouirenben

Stopfbüchfenpadung oon feinebwegS 31t unterfhäßenber S03ih=

tigfeit, benu fie beeinflußt in hohem 9J?aße bie Sicherheit beb

Setriebb unb ein Serfagen ber Sichtung tann unter Ilm»
ftänben einen fefjr mißlichen unb nad)theiligen ©influß haben
3n leßterer Sesiehung fei nur au bie möglidieu golgen einer
fotchen Setriebbftörung bei Sampffd)iffen, ©ifenbahnen, SBaf»

ferwerfen u. a. m. erinnert, weld)e am leichteften gerabe bann
eintritt, wenn im tritifcheu ïliomcnt bie höhften Slnfoiber»
Hilgen au bie 2eiftungSfäl)igfeit ber 9Jiafd)ine gefteUt werben.

Sie Uubeftänbigfeit ber obengenannten, aus lßflan3en»
ober EJlineratfafern beftehenben primitioen Sichtungsmateri»
alien hat bas Sebürfniß einer bauerf)aften unb guoerläffigen
fßaduug immer fühlbarer werben laffen. ©ine ißatfung,
welche foldien Slnforberungen gered)t werben foil, fann aber
nur aus 99ietaE beftehen unb muß, ähnlich wie bie Kolben»
ringe, einen tampfbid)ten 3l6fd)tuß unter mögtidff't geringer
Eieibnng herffeEen.

Qiefe Aufgabe fcheint in bead)ten3werther ffieife ©min»
berS 9)tetallpadung mit geriffelten inneren unb äußeren. Sich*
tung§fläd)en (®. Ef.»fßatent fir. 51,881) §u erfüllen, welche
aud) in 7 Sluslanbftaaten burh patente gefd)üßt ift.

Siefelbe befteht im wefentlichen aub einem ©infaß oon
mehreren Sagen Bon Ufingen aub beftem SagermetaE, welche

je ernerfeitS mit lonifd) abgefd)rägten gtächcn aufeinanber»
liegen unb beren gegen bie Stopfbüdffeumanb unb tolben»
ftange gerichtete gtäcßen mit ffiiffelungen, Dlippen ober Sfanne»
iierungen Berfehen finb. Siefe 2ieberung3ftäd)eu preffen fid)
einerfeits au bie SBatibung ber Stopfbitchfe paffenb au, felbft
weint baran mit ber 3eü Unebenheiten entftanben finb, wäf)=
renb anberfeitS bie Stange fid) leidjt unb rafd) einfdjleift,
woburdj ein unbebingt guoerläffiger, bampfbid)ter Slbfcßluß
Bon größter Sauerhaftigfeit ersielt wirb.

Sie geriffelten, fchraitbeiigaugähnlichen Sichtungbflächeit
beb ©infaßeS bewirten außerbent Sroffelung beb fid) ein»

Sinängenben Sampfeb, ber auf biefe SBeife rafd) feine Spann»

»
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Absatzgebiete immer mehr zurück. Im eigenen Lande aber
habe dasselbe infolge eines Zolles, der für alles ausländische
Leder bloß 8 Fr. beträgt und darum die Einfuhr außer-
ordentlich erleichtert, eine unerträgliche, ruinöse Konkurrenz
aufzuhalten. Es ist insbesondere das amerikanische Hemlock-
leder (eine billige, aber auch geringe Sorte), das massenhaft
importirt wird und den Absatz des in der Qualität weil bessern

einheimischen Sohlleders mehr und mehr erschwert. Die
Versammlung beschloß deshalb einmüthig, in Unterstützung
der Petition des bernischen Gerbervereins eine Erhöhung des

Zolles von 8 auf 30 Fr> zu verlangen.
Der Plan des Gewcrbcvereins Zug, eine eigene Ban-

gesellschafr einzurichten, wird auch vom Publikum sehr sym-
pathisch aufgenommen. Wer eine Baute auszuführen hatte,
mußte sich bisher schon wegen des Bauplanes an einen

großen Baumeister halten, wenn er riskiren wollte, für den-
selben und der Kostenberechnung 2 Prozent der Gesammt-
kosten zahlen zu müssen. Ferner hatte es bisher Schwierig-
keiten, die Bauarbeiten an verschiedene Meister abzugeben,
weil man in diesem Falle einen eigenen Bauaufseher bestellen
und theuer bezahlen mußte. Zudem mangelte es bei der

Betriebsvergebung jeder Sicherheit für Einhaltung der Lie-
serungstermine. Es wäre demnach dem Gewerbeverein oder
der neuen Baugesellschaft vor Allem zu rathen, einen tüch-
tigen Bauzeichner anzustellen, welcher Pläne und Kosten-
Berechnungen erstellen und die Bauleitung übernehmen kann.
Ferner müßte die Baugesellschaft als solche Garantie für
die Güte der von ihr gelieferten Arbeiten und für die Ein-
ballung der vereinbarten Termine übernehmen. So bald
diese zwei Bedingungen erfüllt sind, dann sind die organs-
sirlen Kleingewerbetreibenden gegenüber den großen Bau-
meistern konkurrenzfähig. Das Weitere hängt von ihrer Tüch-
tigkeir und ihrem treuen Zusammenhalten à („Z. N.")

Verschiedenes.
Riggenbach, der „alte Mechaniker" in Ölten,

neuen Erfolg zu verzeichnen. Vor zivei Jahren
Ude in Bahia die Bergbahn San Salvador gebaut, welche

untern Stadttheil mit dem 75 Bieter höher gelegenen
verbinden sollte. Dieser Bau war einer renommirteu eng-
uschen Gesellschaft übertragen worden, siel aber so schlecht
aus, daß die Regierung den Betrieb nicht gestattete. Nun
horte der Direktor Goncalves, daß der berühmte schweizerische
Bayntngenieur N. Riggenbach vielleicht im Stande sein werde,

Werk in Ordnung zu bringen; er wendete

à'.T Meister. Herr Riggenbach übernahm
die Mlsjton und stellte die Bahn vollständig betriebssicher her.

Ill Basel ist seit einiger Zeit die Baulust wieder recht
rege^ Außer städtischen Gebäuden und Bauten, die erst noch
uu Werden begriffen, ist die PrivcubauthätigkAt in mehreren

Sàr?' à Gange. Da bei dem Anlasse ganze
^Waaren „Italiener" als Maurer, Handlanger zc. angestellturven und immer neuer Nachschub erfolgt, seien uns einige
^einertnngen über diese Arbeiterelemcnte erlaubt. Nach unserer
Ansicht ist es ein Fehler, daß viele Bauherren und Bau-
Nun er die Italiener bevorzugen und die Schweizer hintau-

AN' à", sagt uns, die ersteren seien gar nicht die besten
r euer, weil sie selten eine regelrechte Lehrzeit Passiren.

" Handlanger italienischer Zunge ein Jahr oder so

m?' ^ sunktionirt habe, so trete er schon als Maurer
,-ps >.

wissen nicht, was Wahres an der Sache ist und

(ì ?°da"n muß gesagt werden, daß mancher

aebm ^ uld ist, wenn er nicht Arbeit findet, ab-
dien/'m daß es vielen unserer jungen Leute nicht

' caurer zu werden. Sie dünken sich zu vornehm dazu.

Der Druck-Lust-Mcißel (Patent Laun) scheint sich gut
zu bewähren. In der Werkställe von F. Hofmeister in Frank-
furt a. M. ist er auch schon in Anwendung. Derselbe führt
8—15,000 Schläge von 5—00 Kilogramm Druck in der
Minute aus. Die Schläge lassen sich beliebig reguliren.
M. L. Schleicher in Berlin liefert solche Werkzeuge.

Die Heizröhren von Serve, welche im Inneren Rippen
haben, um die durchziehende Hitze besser aufzunehmen, sollen
sich gut bewähren. Versuche haben ergeben, daß sie 15 °/g
mehr Wasser verdampfen, und die Wärme im Schornstein
um 200 Grad geringer ist, als bei glatten Heizröhren.

Neue Metall-Ttopfbüchsenpackung.
;D. R. P. Nr. öl,831.)

Bei den zahlreichen Verbesserungen von einschneidender
Wichtigkeit, welche die Dampfmaschine seit ihrer Erfindung
erfahren hat, ist das Problem einer wirklich zweckmäßigen,
dauerhaften und einfachen Stopfbnchsenpackung noch keines-

Wegs in das Stadium einer befriedigenden Lösung getreten
und wir befinden. uns damit im großen und ganzen noch

auf dem Standpunkte von ehedem, der eine Vervollkommnung
überaus wünscheuswerth erscheinen läßt. Heute wie damals
werden zur Dichtung der Stopfbüchse verschiedenartige vegeta-
bilische und mineralische Stoffe in gewobener, geflochtener und

gepreßter Form verwendet, welche sämmtlich in mehr oder

weniger hohem Grade die nachtheiligen Eigenschaften haben,
sich rasch abzunützen, zu pulverisiren, trocken und hart zu
werden, zu verkohlen ?c., so daß darin etwas Fertiges, Be-
ständiges und Zuverlässiges nicht erblickt werden kann.

Und doch ist die Frage einer dauernd gut sunktionireuden
Stopfbüchsenpackung von keineswegs zu unterschätzender Wich-
tigkeit, denn sie beeinflußt iu hohem Maße die Sicherheit des

Betriebs und ein Versagen der Dichtung kann unter Um-
ständen einen sehr mißlichen und nachiheiligen Einfluß haben

In letzterer Beziehung sei nur an die möglichen Folgen einer
solchen Betriebsstörung bei Dampfschiffen, Eisenbahnen, Was-
serwerken u. a. m. erinnert, welche am leichtesten gerade dann
eintritt, wenn im kritischen Moment die höchsten Anforder-
ungen an die Leistungsfähigkeit der Maschine gestellt werden.

Die Unbeständigkeit der obengenannten, aus Pflanzen-
oder Mineralfasern bestehenden primitiven Dichrungsmateri-
alien hat das Bedürfniß einer dauerhaften und zuverlässigen
Packung immer fühlbarer werden lassen. Eine Packung,
welche solchen Anforderungen gerecht werden soll, kann aber
nur aus Metall bestehen und muß, ähnlich wie die Kolben-
ringe, einen dampfdichten Abschluß unter möglichst geringer
Reibung herstellen.

Diese Aufgabe scheint in beachtenswerther Weise Gmin-
ders Metallpackung mit geriffelten inneren und äußeren Dich-
tungsflächeu (D. R.-Patent Nr. 51,831) zu erfüllen, welche
auch in 7 Auslandstaaten durch Patente geschützt ist.

Dieselbe besteht im wesentlichen aus einem Einsatz von
mehreren Lagen von Ringen aus bestem Lagermetall, welche

je einerseits mit konisch abgeschrägten Flächen aufeinander-
liegen und deren gegen die Stopfbüchsenwand und Kolben-
stange gerichtete Flächen mit Riffeluugen, Rippen oder Kanne-
lierungen versehen sind. Diese Liederungsflächen pressen sich

einerseits an die Wandung der Stopfbüchse passend an, selbst

wenn daran mit der Zeit Unebenheiten entstanden sind, wäh-
rend anderseits die Stange sich leicht und rasch Anschleift,
wodurch ein unbedingt zuverlässiger, dampfdichtcr Abschluß
von größter Dauerhaftigkeit erzielt wird.

Die geriffelten, schraubengangähnlichen Dichtungsflächen
des Einsatzes bewirken außerdem Drosselung des sich ein-

zwängenden Dampfes, der auf diese Weise rasch seine Spann-
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traft DöHig Derliert, fo baß baburd) bie $a<fung mit gerin»

gerem 2)rucf auf bie tolbenftange auppreffen ift.
gerner bietet bie Diiffelung einen geringeren Sîeibnngë»

»iberftanb, ber »efentlidje Slrbeitsbenninberung für ben £eer=

gang ber Dlafdjine gur fÇoige bat, »orauë fid) Srafterfpar=
niß unb entfprecpenber DJiinberöerbraucb an $euerungëmate=
rial ableiten läßt.

©nblicb ift nod) alë großer SSortpeil ber fDietallpacfungen
gegenüber ben anbern ©tjftemen berüorpbeben, baß bie in
bettfelben laufenb'en ©langen erfahrungsgemäß meßt roften
unb baß and) bei längerem ©tiüftanb ber SDampfmafcpine
fein fogenannter Slnfap an ben ©langen fid) bilbet, baß
oielmebr biefe lebteren immer glatt unb blanf bleiben.

©minberë patentierte ÜJietatlpacfung ift Don maßgebenben
ïïîafcbinenfabrifen als gtoecfmäßig anerfannt unb bat fiep feit
einer fftetpe oon DJionaten an 93îafc£)inen beroäbrt, roelcpe feit
15 3apren fid) ununterbrochen im betrieb befanben unb beren

©topfbüdjfem unb ©tangemjläcßen beim ©infeßen ber $acf=

ltng nicpt tneßr glatt unb cptinbrifd) »aren. Sie neue fDtetall«

pacfung macpt fiep burcp ipre große Sanerpaftigfeit unb burcp
ben Wegfall ber bidper fo päufigen öetriebdftörungen beim

©tnfeßen ber früper üblicpen Sicptungen niept nur in fepr
furjer $eit öegaplt, fonbern ftellt nielmepr nampafte ©rfpar»
niffe an üttlaterial unb 3eit in Sluëficpt. (§ë fann baper
beren allgemeine Slntnenbung an Sampfcplinbern unb SBaffer»

pumpen, alê im Sntereffe ber 2?iafcpinen=3nbnftrie liegenb,
nur befürmortet »erben.

9Wit Sßrofpeften unb »eiterer Sluëfunft bient bie mit ber

Serroertpung fämmtlicper 81uëlanbë=f|3atente nnb bem Serfauf
in Seutfcplanb betraute fÇirma Sßaul Sedpier in Stuttgart
mit filiale in (pamburg, 9Jiönfebamm 12, »elcpe ben 3n=
tereffenten aud) mit ©epenta zur Stufgabe ber nötpigen SJtaße
bei ©rtpeilung uon ijßrobebeftellungeu auf Verlangen bient.

6ubini)ftonë - îlnjetger.
tUicéPadjcr Sd)uUjcutdPmttc. Sie gimnterarbeiteri; SchmieD»

Slrbeitett unb bie Lieferung ber ©ifenfonftriittion für bad neue
Scpuipaud an ber H'artpaudgaffe werben piemit pr öffentlichen
Ä'onturrenj audgefeprieben.

3lefleftauteit auf biefe Arbeiten wollen uon ben fßiänen, 2>or=
audmafj unb SieferungSbebingungen bei iprn. Slrcpiteft St. Zollinger,
Seefeibftraße, ©inftept nepmen unb ebenbafetbft atlfättige näpere
Sludtunft tägtiep jtuifdien 9 Upr SSormittagd unb 4 Upr Dacpmit»
tagd etnjiepen. Uebernapmbofferten finb uerfcploffeit unter ber Stuf»
(eprift „S_cpuipaudbnute" bid fpäteftenS Dlittmocp ben 21. SJiai a. c.

an §rn. Sp. Hupn, 2Beitteggftraf;e Sîieëbacp, franto einreichen.
ftirtßcttrcpntotnt Hitoitmt. Sie ©ppfer» unb Dialerarbeiten

im Snnern ber Hirdte werben afforbweife Hergeben, Uebentapmd»
Offerten finb bis ben 15. Dlai ber Hircpenpftege einzureichen. Sie
bezüglichen 25auuorjcpriften tonnen bei ber Hircpengutdoermaltung:
31. Spz, eingefepen werben.

SitugfdjrctPung lion iönucu'liciteu guin neuen Scpuipaud
in Söf). lieber bie ©rb=, Dtaurer», Stcinpauer», ßimmer» unb
Spenglerarbeiten für ein breiftöcfigeS Scpuipaud mit 6 iieprgimmern
unb Slbmarttoopnuttg wirb piemit Honfurrenz eröffnet, ßläne,
Sßoraudmaß unb Sfebinguttgen finb itt ber ©emeinberatpStanjtei
Sur ©infiept aufgelegt, too auep Slngebotdformulare belogen tuerbett
tonnen, Ueberttaptndofferten finb bis nnb mit fontntenbem 12. Dlai
bem Slaupräfibenten, Jjjerrn 3- .§. ©rof^ipocpftrafjer, unter ber Stuf»

feprift „Stngebot für Sdtulpaudbau" uerfeptoffen unb franto eittzu»
fenben.

tWcubcui Per £8atfettattftott St. Wollen. Sie ©rftettung ber
28afjereinricptung ift im Slfforb j_tt uergebett. töebittgungen im 23au»
bureau fRofenbergftraße 20, ntofetbft bezügliche Offerten bid -jum
12. bd. einzureichen ftttb.

'Sic Wcmcinöc Spuftrs roünfcpt bie ©rftettung einer Slbtritt«
antage im ©cputpanfe auf bent 28ege freier Honfurrenz itt Sittorb

ju oergeben. Serfetbe umfaßt alle nad) )ßtan unb Ä'oftenupran«
fcplag oorgefepenen ©epretner», SOlaurer» uttb ©tptofferarbeiten, inë»
befonbere Lieferung ttttb SSerfepung uon ©teingutröpren. SSejugticpe
ißtäne unb 33auuorfcpriften töniten bei ®. Seragut eingefepen tuer»
ben. Uebernapmëangebote finb bis zum 12. Diai uerfeptoffen ein»

juretepen.

®te Ucberttopttte î»er Unterbouorbeitcn für bad jroette
©eteife ber ©ottparbbapn jtuifdjen bent obern ßortat ber Jpäggriger«
©atterie unb bem obern ßortat bed ßfaffenforung»fi'eprtmtneld
(Strecte ©urtnellen Staffen), fotuie ztuifepen ber Sfoprbacpbrücfe unb
bem obern fßortat bed Stapbergtunnetd (Strecte Söaffen»©öfcpenen),
tuetepe int luefentlicpeit in ber ?tudioeituitg be§ ßfaffenfpruttgtunnel«
mit ca. 21,300 ©ubifmeter Stusbrucp unb 4,500 ©ubifmeter 3Rörtet»
mauertoert unb in jener bed Slajbergtunneld mit ca. 92,200 ©ubif»
meter Üludbrucp unb 5,800 ©ubitmeter ffllörtetmauerroerf beftepen,
tuirb piemit jur Seroerbung audgefeprieben. Unternepmer, toelcpe

auf bad eine ober anbere biefer Sauloofe, ober auf beibe reflet»
tiren, tonnen bie ßtäne, Soraudmaße unb Sebingungen bei unferem
Settiondingenieur in fyatbo (casa Belgeri auf ber Station) ein»
fepen unb bort attep bie Offertformulare in ©tnpfang nepmen. Sie
Singebote finb bid gum 15. SJlat b. 3- bei ber Sireft ion in linjern
einjureidien.

ftircßeubertualtmtgdratl) ^i'bevtunitgcn beabfieptigt
ben Sircptpurm mit Scpiefer neu bebecten gu (äffen unb bie piefür
erforberlicpen Sirbetten in SlHorb zu Hergeben. Offerten ptefür
nimmt innert 4 SBocpen ber fßreifibent bed Sircpenuerroattungd»
ratped, .fjerr Santondratp Sebaftian .Heller jttr „Staube" entgegen,
bei melcpem audi bad Scäpere ju erfapren tft.

(Sic bèrftctluug ber elcftrifdicit "Bclcud)tmtg bc« 2lit)t<s
flSßl tuirb jut Honfurrenj audgefeprieben. Sludtunft ertpeilt ber
Hantoitdbaumeifter. Stngebote ftnb bid 17. ®îai bem Sattbepar»
tetnent St. ©alten einzureichen.

tjer (ëintuopncrgeineiubcfatl) ber Stobt tötet eröffnet
hiermit unter ben intänbifepen 3-irmen Jloufurrettz für (Srftel»
(uttg Uon ztuet eiferttett töritrfeit über ben Scpiißtanat in ber
Stabt ®iel unb zwar betrifft bied: 1) Striicte für bie Sleutnarft»
ftraße uon 12 Dieter Streite intt. beibfeitigent 2,40 SJceter breitem
Srottoir mit eifernent ©elänber; 2) Siriicte für bie Spiratftraße uon
15 Dieter Slreite mit beibfeitigent 3 Dieter breitem Srottoir mit
eifernem ©elänber. Sie Sragfiipigteit ber fyaprbapn ift auf 40,000
Hitod z« berechnen, biejentgen ber Srottoir für bie fyußgänger naep
üblichen Degetn. ßrofitzeichnungen für bie gtußbreite uttb Sopten»
tiefen fönnen auf bem Sfureau ber ftäbtifepen Slauinfpettion belogen
merben, tuofetbft and) jebe weitere Sludtunft ertpeilt wirb, g'ür bie
llebernapme obiger beiben Strücten paben bie Honturrenten nebft
ßreid»Offerte bezügliche projette mit Starte» unb ©emiditdangaben
ber ©ifenfonftruftionen :c. einzufenben. Sie ©ingaben finb getrennt
für ©rftettung ber SBiberlager infl. gunbation, fowopt wie für bie

Sludfüprung ber ©ifenfonftruftionen einzureichen an Serm ©e=

metttberatpdpräfibent SI. Dleper, bid Dlontag ben 12. Dlai 1890.
Sie uereintgte Hommiffton bed Stabtratped unb ber Scput»

pflege 3Ürid) eröffnet aninit eine allgemeine Honfurrenz z»f ©u=

langung uon Siauplänen für ein Sd)ulgc68uï»e. Sern zur Sleur»

tpeitung ber projette beftettten ^Preisgericht ift eine Summe uon
§r. 6000 zur Serfügung geftetlt, welche zur Ißrcimirung ber 4—5
relatiu tieften ©nttuürfe uermenbet werben wirb. Sabei barf ber
Pre id für bad erftpiämirte ßrojeft nicht unter fjr. 2000 betragen.
Dl it S3ezug auf bie Sonfurrenzbebingnngen unb bie Sfefepung bed

ßreidgericitted wirb auf bad Programm uttb ben Situationdplan
bed Pattpiaped uertuiefen meldte bei ber Stabtfanzlei ^üriep zu be»

Ziepen finb. Sin biefelbe Stelle ftnb auch bie fi'onfurrettzpläne nebft
fummartfepem Sloftenuoranfcptag bid fpäteftend ben 1. Sluguft b. 3-
etnzufettben.

iJJeucd Sd)itll)nue itt Söß. lieber bie ©rb«, Dlaurer», otein»
pauer», gintmer» unb Spenglerarbeiten für ein breiftöcfiged Scput»
paud mit 6 iîeprzimtitern unb Slbwartwopmtng wirb piemit Hon»

furrenj eröffnet, ptäne, Poraudntaß unb Pebinguitgen finb itt ber
©emeiuberatpdfanzlei zur ©inftept aufgelegt, too and) Stngebotd»
forntulare bezogen werben fönnen. Uebernapmdofferten ftnb bid
unb mit fontmenbem 12. Dfat bent Paupräffbenten, -Öerrn 3- $•
@tofi»$oepftrafter, unter ber Sluffcprtft „Stngebot für Scputpaudbau"
uerfeptoffen unb franto einzufenben.

^fragen.
147. ©ntfpricpt eine Surbitte, tueldje 63 cm Surcpmeffer pat

unb beren Scpaufetn 15 cm lang unb 7 cm breit ftnb, einem ®e»

fätte uon 21 Dieter nnb einer SPaffermenge uon 300 £iter in ber
Di inute

148. 28er fann beftimmte Sludtunft geben, wie nnb aud
welchem Dlateriat unb Peftanbtpeiten man einen fiebern unb auf
bie Sauer pattbaren Serpup perftettt bei Slbtrittbauten, Stall»
mauern >c. überhaupt bei unb an Dlauermerf, tuelcped fürzere ober
längere Qeit ftarf ober weniger ftarf fatpetert?

'149. 3ft eine 3iïfûtar» ober Pattbfüge uortpeitpafter zum
Sfebftecteu fdtneiben betreffettb Peiftungdfäpigfeit, Hraftuerwenbung
;c. '?

löO. 28er tiefert am bittigften Speerbdlfen für einen SlettbauV
151. 28eid)er Scpreinernieifter in St. ©aßen oerfertigt Scpui»
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kraft völlig verliert, so daß dadurch die Packung mit gerin-
gerem Druck auf die Kolbenstange anzupressen ist.

Ferner bietet die Riffelung einen geringereu Reibungs-
widerstand, der wesentliche Arbeitsverminderung für den Leer-

gang der Maschine zur Folge hat, woraus sich Krafterspar-
uiß und entsprechender Minderverbrauch an Feuerungsmate-
rial ableiten läßt.

Endlich ist noch als großer Vortheil der Metallpackungen
gegenüber den andern Systemen hervorzuheben, daß die in
denselben laufenden Stangen erfahrungsgemäß nicht rosten
und daß auch bei längerem Stillstand der Dampfmaschine
kein sogenannter Ansatz an den Stangen sich bildet, daß
vielmehr diese letzteren immer glatt und blank bleiben.

Gminders patentierte Metallpackung ist von maßgebenden
Maschinenfabriken als zweckmäßig anerkannt und hat sich seit

einer Reihe von Monaten an Maschinen bewährt, welche seit
15 Jahren sich ununterbrochen im Betrieb befanden und deren

Stopfbüchsen- und Stangen-Flächen beim Einsetzen der Pack-

ung nicht mehr glatt und cylindrisch waren. Die neue Metall-
Packung macht sich durch ihre große Dauerhaftigkeit und durch
den Wegfall der bisher so häufigen Betriebsstörungen beim
Einsetzen der früher üblichen Dichtungen nicht nur in sehr

kurzer Zeit bezahlt, sondern stellt vielmehr namhafte Erspar-
nisse an Material und Zeit in Aussicht. Es kann daher
deren allgemeine Anwendung an Dampfcylindern und Wasser-

pumpen, als im Interesse der Maschinen-Industrie liegend,
nur befürwortet werden.

Mit Prospekten und weiterer Auskunft dient die mit der

Verwerthung sämmtlicher Auslands-Patente und dem Verkauf
in Deutschland betraute Firma Paul Leckster in Stuttgart
mit Filiale in Hamburg, Mönkedamm 12, welche den In-
teressenten auch mit Schema zur Ausgabe der nöthigen Maße
bei Ertheilung von Probebestellungen aus Verlangen dient.

Submissions - Anzeiger.
Riesbacher Schulhausbaute. Die Zimmerarbeiten, Schmied-

Arbeiten und die Lieferung der Eisenkvnstruklivn für das neue
Schulhaus an der Kärthausgasse werden hiemit zur öffentlichen
Konkurrenz ausgeschrieben.

Reflektanten auf diese Arbeiten wollen von den Plänen, Bor-
ausmaff und Lieferungsbedingungen bei Hrn. Architekt A. Zotlinger,
Seefeldstraffe, Einsicht nehmen und ebendaselbst allsällige nähere
Auskunst täglich zwischen 9 Uhr Vormittags und 4 Uhr Nachmit-
tagS einziehen. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Aus-
phrift „Schulhausbaute" bis spätestens Mittwoch den 21. Mai a. e.

an Hrn. Th. Kühn, Weineggstraffe Riesbach, franko eizureichen.
Kirchcnreparatnr Knonmi. Die Gypser- und Malerarbeiten

im Innern der Kirche werden akkordweise vergeben. Uebernahms-
vfferten sind bis den 15. Mai der Kirchenpflege einzureichen. Die
bezuglichen Bauvorschriften können bei der Kirchengutsverwaltung:
R. Syz, eingesehen werden.

Ausschreibung von Bauarbeiten zum neuen Schulhaus
in Töff. Ueber die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer- und
Spenglerarbeiten sür ein dreistöckiges Schulhaus mit 6 Lehrzimmern
und Abwartwohnung wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Pläne,
Vorausmaff und Bedingungen sind in der Gemeinderathskanzlei
zur Einsicht aufgelegt, wo auch Angebotsformulare bezogen werden
können. Uebernahmsofferten sind bis und mit kommendem 12. Mai
dem Baupräsidenten, Herrn I. H. Groß-Hochstraffer, unter der Aus-
schrist „Angebot fur Schulhausbau" verschlossen und franko einzu-
senden.

Neubau der Waisenanstalt St. Gallen. Die Erstellung der
Äassereinrichtung ist im Akkord zu vergeben. Bedingungen im Bau-
bureau Rosenbergstraffe 20, woselbst bezügliche Offerten bis zum
12. ds. einzureichen sind.

Die Gemeinde Thusis wünscht die Erstellung einer Abtritt-
anlage im Schulhause auf dem Wege freier Konkurrenz in Akkord

zu vergeben. Derselbe umfaßt alle nach Plan und Kostenvoran-
schlag vorgesehenen Schreiner-, Maurer- und Schlosserarbeiten, ins-
besondere Lieferung und Versetzung von Steingutröhren. Bezügliche
Pläne und Bauvorschriften können bei G. Veragut eingesehen wer-
den. llebernahmsangebote sind bis zum 12. Mai verschlossen ein-
zureichen.

Die Uebernahme der Unterbauarbeiten für das zweite
Geleise der Gotthardbahn zwischen dem obern Portal der Häggriger-
Gallerie und dem obern Portal des Pfaffensprung-Kehrtunnels
(Strecke Gurtnellen Waffen), sowie zwischen der Rohrbachbrücke und
dem obern Portal des Naxbergtunnels (Strecke Wassen-Göschenen),
welche im wesentlichen in der Ausweitung des Pfaffensprungtunnels
niit ca. 21,300 Cnbikmeter Ausbruch und 4,500 Cubikmeter Mörtel-
mauerwerk und in jener des Naxbergtunnels mit ca. 92,200 Cubik-
meter Ausbruch und 5,800 Cubikmeter Mörtelmauerwerk bestehen,
wird hiemit zur Bewerbung ausgeschrieben. Unternehmer, welche
auf das eine oder andere dieser Bauloose, oder auf beide reflet-
tiren, können die Pläne, Vvrausmaffe und Bedingungen bei unserem
Sektionsingenienr in Faido (os.8u Lol^sri auf der Station) ein-
sehen und dort auch die Offertsormulare in Empfang nehmen. Die
Angebote sind bis zum 15. Mai d. I. bei der Direktion in Luzern
einzureichen.

Der Kirchenverwaltungsrath Ziibcrwangc« beabsichtigt
den Kirchthurm mit Schiefer neu bedecken zu lassen und die hiefür
erforderlichen Arbeiten in Akkvrd zu vergeben. Offerten hiefür
nimmt innert 4 Wochen der Präsident des Kirchenverwaltungs-
rathes, Herr Kantonsraih Sebastian Keller zur „Traube" entgegen,
bei welchem auch das Nähere zu erfahren ist.

Die Erstellung der elektrische» Beleuchtung des Asyls
Wyl wird zur Konkurrenz ausgeschrieben. Auskunft ertheilt der
Kantonsbaumeister. Angebote find bis 17. Mai dem Baudepar-
tement St. Gallen einzureichen.

Der Einwohnergcmeinderath der Stadt Biel eröffnet
hiermit unter den inländischen Firmen Konkurrenz für Erstel-
lung von zwei eisernen Brücken über den Schüffkanal in der
Stadt Biel und zwar betrifft dies: 1) Brücke sür die Neumarkl-
straffe von 12 Meter Breite inkl. beidseitigem 2,40 Meter breitem
Trottoir mit eisernem Geländer) 2) Brücke für die Spitalstraffe von
15 Meter Breite mit beidseitigem 3 Meter breitem Trottoir mit
eisernem Geländer. Die Tragfähigkeit der Fahrbahn ist auf 40,000
Kilos zu berechnen, diejenigen der Trottoir für die Fußgänger nach
üblichen Regeln. Prosilzeichnungen für die Fluffbreite und Sohlen-
tiefen können auf dem Bureau der städtischen Bauinspektion bezogen
werden, woselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt wird. Für die
Uebernahme obiger beiden Brücken haben die Konkurrenten nebst
Preis-Offerte bezügliche Projekte mit Stärke- und Gewichtsangaben
der Eisenkonstruktivncn ?c. einzusenden. Die Eingaben sind getrennt
für Erstellung der Widerlager inkl. Fondation, sowohl wie für die

Ausführung der Eisenkonstruktionen einzureichen an Herrn Ge-

meinderathspräsident R. Meyer, bis Montag den 12. Mai 1890.
Die vereinigte Kommission des Stadtrathes und der Schul-

pflege Zürich eröffnet anmit eine allgemeine Konkurrenz zur Er-
langung von Bauplänen für ein Schulgcbände. Dem zur Beur-
theilung der Projekte bestellten Preisgericht ist eine Summe von
Fr. 6000 zur Verfügung gestellt, welche zur Prämirung der 4—5
relativ besten Entwürfe verwendet werden wird. Dabei darf der

Preis für das erstp:ämirte Projekt nicht unter Fr. 2000 betragen.
Mit Bezug auf die Konkurrenzbedingungen und die Besetzung deS

Preisgerichtes wird auf das Programm und den Situativnsplan
des Bauplatzes verwiesen welche bei der Stadikanzlei Zürich zu be-

ziehen sind. An dieselbe Stelle find auch die Konkurrenzpläne nebst
summarischem Kostenvoranschlag bis spätestens den 1. August d. J.
einzusenden.

Neues SchulhNttS in Töst. Ueber die Erd-, Maurer-, stein-
Hauer-, Zimmer- und Spenglerarbeiten sür ein dreistöckiges Schul-
Haus niit 0 Lehrzimmern und Abwartwohnung wird hiemit Kon-
kurrenz eröffnet. Pläne, Vorausmaß und Bedingungen sind in der
Gemeinderathskanzlei zur Einsicht aufgelegt, wo auch Angebots-
formulare bezogen werden können. Uebernahmsvsferten sind bis
und mit kommendem l2. Mai dem Baupräsidenten, Herrn I. H.
Groß-Hoch straßer, unter der Aufschrist „Angebot für Schulhausbau"
verschlossen und franko einzusenden.

Fragen.
447 Entspricht eine Turbine, welche 03 our Durchmesser hat

und deren Schaufeln 15 our lang und 7 our breit sind, einem Ge-
fälle von 21 Meter und einer Wassermenge von 300 Liter in der
Minute

148. Wer kann bestimmte Auskunft geben, wie und aus
welchem Material und Bestandtheilen man einen sichern und auf
die Dauer haltbaren Verputz herstellt bei Abtrittbauten, Stall-
mauern :c. überhaupt bei und an Mauerwerk, welches kürzere oder
längere Zeit stark oder weniger stark salpetert?

1i4it. Ist eine Zirkular- oder Bandsäge vvrtheilhasler zum
Rebstecken schneiden betreffend Leistungsfähigkeit, Kraftverwendung
u.?

45K Wer liefert am billigsten Theerbälken für einen Neubau?
>51 Welcher Schreinermeister in St. Gallen verfertigt Schul-
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